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09_04_03  Pressemitteilung „Infoveranstaltung Licht im Dunkeln!“
Unterstützung in der Krise
Die pro Wirtschaft GT informierte in Zusammenarbeit mit dem EDI Kreis Gütersloh über das Thema Krise
„Kopf hoch, wir Kreis Gütersloher werden die Krise meistern“, sagte Albrecht Pförtner, Geschäftsführer der pro Wirtschaft GT GmbH. So oder ähnlich könnte auch das Fazit der Veranstaltung „Licht im Dunkeln!“ zu abrufbaren Unterstützungsangeboten für Unternehmen lauten. Mit dieser Veranstaltung wollten das Europe Direct Informationszentrum (EDI) Kreis Gütersloh und die pro Wirtschaft GT GmbH den Unternehmen im Kreis Gütersloh in wirtschaftlich schwierigen Zeiten Mut machen. Rund 120 Teilnehmer informierten sich über Themen wie Kurzarbeit, Konjunkturpakete oder Finanzierungsinstrumente. 
Dr. Thieß Petersen von der Bertelsmann Stiftung berichtete zunächst über Folgen der Finanz- und Wirtschaftskrise. „Die aktuelle Wirtschaftskrise ist primär eine Vertrauenskrise“ erklärte Petersen in seinem Vortrag. Weiter sagte er: „Ohne Vertrauen in die Wirtschaft, gibt es auch keine neuen Arbeitnehmer im Unternehmen“. Christian Hoischen, Förderberater der NRW.Bank stellte in seinem Vortrag klar heraus, dass es für Unternehmen wichtig ist, liquide zu sein. Die NRW.Bank bietet hier speziell für Unternehmen im Mittelstand den NRW.Bank.Mittelstandskredit an. 
Auch Jürgen Dewner, Leiter der Abteilung Finanzen des Kreises Gütersloh, übernahm einen spannenden Part. Er referierte zur Umsetzung des Konjunkturpaketes II im Kreis Gütersloh. „Es wird zwei Schwerpunkte bei der Investition geben und zwar die Bildungs- und die Infrastruktur“, stellte Dewner heraus. Der Kreis Gütersloh mit seinen 13 Städten und Gemeinden erhält insgesamt 38,2 Millionen Euro des Konjunkturpaketes II. 
Die IHK Ostwestfalen zu Bielefeld bietet unter Leitung von Thomas Mikulsky, Leiter des Referats Finanzierung und Unternehmenssicherung, konkrete Hilfe im Krisenfall an. Die Ziele des so genannten „Runden Tisches“ sind unter anderem das Aufzeigen von Lösungsmöglichkeiten für wirtschaftliche Probleme oder auch die Arbeitsplatzsicherung. Dies geschieht durch eine intensive Unterstützung externer Berater, die für ihre Beratung lediglich die Fahrtkosten in Rechnung stellen. Vorraussetzung hierfür ist unter anderem, dass das Insolvenzverfahren weder beantragt noch eröffnet ist. 
Christian Ostendorf von der Agentur für Arbeit aus Bielefeld klärte am Ende der Veranstaltung über die deutlich flexibleren Möglichkeiten der Kurzarbeit auf. Er nannte Möglichkeiten, wie sich Unternehmen zur Kurzarbeit anmelden können und welche Vorraussetzungen für den Bezug von Kurzarbeitergeld erfüllt werden müssen. 
Die Vorträge der Referenten sowie weitere Informationen zu Unterstützungsangeboten gibt es auf www.pro-wirtschaft-gt.de.

Bildzeile:

Über Unterstützung in der Krise informierten (v.l.) Jürgen Dewner (Kreis Gütersloh), Christian Hoischen (NRW.Bank), Karlheinz Hense (Mentorenservice OWL), Albrecht Pförtner (pro Wirtschaft GT), Thomas Mikulsky (IHK), Dr. Thieß Petersen (Bertelsmann Stiftung) und Christoph Paul (Steuerberater).
